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Bewerbungen für Brandenburgischen Ausbildungs-
preis 2018 noch bis zum 15. Juli möglich 
 

Die Bewerbungsfrist für den „Brandenburgischen Ausbildungspreis 2018“ 
endet in vier Wochen. Arbeitsministerin Diana Golze ruft alle engagierten 
Ausbildungsbetriebe auf, ihre Bewerbung bis zum 15. Juli 2018 einzu-
reichen. Der Bewerbungsbogen und die Bewertungskriterien sind im Inter-
net unter www.ausbildungskonsens-brandenburg.de eingestellt. 

Der Ausbildungspreis wird in zehn Kategorien vergeben. Die zehn Preisträger 
erhalten jeweils ein Preisgeld von 1.000 Euro. Die Verleihung findet am 
29. November 2018 in der Staatskanzlei in Potsdam statt. 

Gesucht werden Betriebe, die sich zum Beispiel durch Qualität und Kontinuität in 
der Ausbildung auszeichnen, innovative Ausbildungselemente nutzen, sich eh-
renamtlich engagieren oder benachteiligten Jugendlichen mit entsprechender 
Unterstützung eine Ausbildung ermöglichen. 

Der Brandenburgische Ausbildungspreis steht unter der Schirmherrschaft von 
Ministerpräsident Dietmar Woidke und ist eine Initiative des Brandenburgischen 
Ausbildungskonsenses – einem Bündnis von Wirtschaft, Industrie- und Handels-
kammern, Handwerkskammern, Gewerkschaften, der Regionaldirektion der Bun-
desagentur für Arbeit und der Landesregierung. 

Der Wettbewerb wird bereits zum 14. Mal ausgeschrieben und aus Mitteln aus 
des Europäischen Sozialfonds finanziert. 
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